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Die Rolls-Royce Power Systems AG hat einen MTU-
Motor der Baureihe 1600 der Wissenswerkstatt über-
geben. Ab Oktober wird die Wissenswerkstatt damit
Kurse anbieten, Kinder und Jugendliche sollen Ein-
blick in das Innenleben von Verbrennungsmotoren
bekommen und die Funktionsweise eines Dieselmo-
tors kennenlernen. „Der ehemalige Versuchsmotor
bekommt damit ein neues Leben, statt verschrottet zu
werden“, sagt Marcus A. Wassenberg (rechts), im

Vorstand der Rolls-Royce Power Systems AG für das
Personal verantwortlich. Für Robert Vöhringer
(links), Leiter der Wissenswerkstatt, und Peter Haus-
wald, Vorsitzender des Trägervereins der Wissens-
werkstatt, ist das ein Glücksfall. „Wir freuen uns, den
jungen Menschen mit diesem MTU-Motor ein hier
gefertigtes Produkt zeigen zu können und sie damit
vielleicht auch für die Technik begeistern zu kön-
nen“, sagt Vöhringer. ras/Foto: Ralf Schäfer

Wissenswerkstatt darf an MTU-Motor schrauben

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Vor den
Sommerferien haben sich die Schü-
ler des Schulzentrums Ailingen am
Mittwoch nochmals in der Aula ge-
troffen. Auf dem Programm standen
die Siegerehrungen des Ausdauer-
laufs bei den Bundesjugendspielen
und des Kopfrechenwettbewerbs.
Besonders spannend wurden diese
durch die Preise, die der Förderver-
ein der Grundschule „Klaro“ den
Kindern in Aussicht gestellt hatte. 

„Ach hätte ich doch einfach ein
bisschen mehr trainiert“, sagte ein
Drittklässler beim Betreten der Aula,
als er die T-Shirts mit dem Aufdruck
„Schulsieger im 800-Meter-Lauf

2016“ sah. Jeweils getrennt nach
Mädchen und Jungen hatte jeder
Jahrgang der Grundschule seine Sie-
ger erkoren. So gab es insgesamt acht
T-Shirts zu verteilen, die je nach
Klassenstufe über 400 Meter oder
800 Meter lauten. Beim Ausdauer-
lauf am Vortag waren alle Schüler die
große Runde auf dem Sportplatz ge-
laufen, je nach innerer Bereitschaft
und Kondition um die Wette oder
auch nur langsam joggend. 

Das Verteilen der T-Shirts war
dann ein Vergnügen für Konrektorin
Sarah Fesca, die sich im Namen der
Schulgemeinde beim Förderverein
bedankte und den jubelnden

Applaus der Schulversammlung ger-
ne entgegennahm. 

Auch die Spiele auf dem Tisch da-
neben, die für den Kopfrechenwett-
bewerb bereitgestellt waren, waren
sofort im Zentrum des Interesses.
„Wow, das sind ja coole Spiele! Wer
kriegt da jetzt was?“, riefen die auf-
geregten Schüler durcheinander. 

Eis für alle

Nach der Bekanntgabe der Idee, ei-
nen „Kopfrechenbattle“ zu veran-
stalten, hatten alle Klassen seit März
ihre Fertigkeiten beim Rechnen eif-
rig geübt. An einem Vormittag im Juli
war es dann soweit: Alle Klassen
rechneten um die Wette und erkoren
ihren Klassensieger. Dieser durfte
sich dann im Finale mit den Siegern
der anderen Klassen seiner Klassen-
stufe messen. Ein spannendes Erleb-
nis, denn auf dem Flur trafen sich alle
Kinder, um zu erleben, wer sich
durchsetzen würde. Die Finalsieger
erhielten dann bei der Schulver-
sammlung unter lautem Beifall aller
Kinder ihren Einzelpreis, den sie mit
nach Hause nehmen durften. Zusätz-
lich bekam jede Klasse ein Spiel, das
entweder logische oder mathemati-
sche Fähigkeiten schult, geschenkt.
Diese Preise verbleiben in der Klas-
se. Alle Finalteilnehmer erhielten ei-
nen Eisgutschein. Einen Extraapp-
laus bekam der Förderverein „Kla-
ro“, der alle Preise gesponsert hat.

Anschließend verabschiedeten
sich noch die vierten Klassen mit ei-
nem lachenden und einem weinen-
den Auge. Mit Gesang und Tanz sag-
ten sie „ihrer“ Grundschule Ade und
freuen sich nun auf ihren weiteren
Weg nach den großen Ferien. 

Schnellste Läufer und
Kopfrechner erhalten Preise

Förderverein Klaro spendiert am letzten Schultag „coole“ Preise 

Die Finalisten im Kopfrechnen bekommen neben Urkunden auch Geschen-
ke vom Förderverein „Klaro“. FOTO: PR
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